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Medienmitteilung 11.10.11 
 
 
 
 

 
Rechts die Elbe, hinten die Zwischenlagerhalle mit 

Umpackanlage + Schornstein + Fasslager, vorne das 

große Gelände des „Erkundungsbergwerks“ 

 
 
 
 

Das FORUM fährt ins Wendland 
Fr. 21. – So. 23. Oktober 2011 

 
Auch aus Gundremmingen sind im Febr./März 1997 mit einem Castor Ic 16 
verstrahlte Spaltelemente nach Gorleben verschoben worden. Das den kleinen 

Ort Gorleben umgebende Wendland ist seit über drei Jahrzehnten der größte 
Brennpunkt der deutschen Atommüllauseinandersetzung. Dort gibt es ein gro-

ßes Zwischenlager mit jetzt 102 Castoren, ein Fasslager mit schwachradioakti-
vem Müll und ein Erkundungsbergwerk. 
 

Das Wendland ist rund 650 Kilometer von Schwaben entfernt. Vor zwei Jahren 
kamen Mitglieder der BI Lüchow-Dannenberg per Bus zu uns. Gemeinsam ha-

ben wir in Augsburg und in Gundremmingen gegen die Atommüllproduktion 
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demonstriert. Jetzt wollen wir zum Gegenbesuch. Und dabei so unbequeme 
wie existenzielle Fragen diskutieren: 

 
 Wie können wir politisch bewirken, dass die Atommüllproduktion rascher 

beendet und die AKW viel schneller abschaltet werden? 

 Wie soll der tödlich strahlende Müll möglichst sicher zum Abklingen für 
Jahrhunderttausende gelagert werden? 

 
Abfahrt am Freitag, 21. Oktober um 13 Uhr. 
Rückkehr Sonntag, 23. Oktober voraussichtlich 23 Uhr 

 
Kosten für Fahrt + Unterkunft zwischen 30 Euro für Schüler in der BI und 110 

Euro für Verdienende. 
Nähere Auskünfte im Internet: www.atommuell-lager.de oder tel. bei Frau 

Brenner (08296 – 745) oder Hr. Kamm (0821-541936). 
Anmeldung bis 16. Oktober. 
 

Raimund Kamm 
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